Gottesdeenst to ´n 2. Wiehnachsdag 

Predigt to Joh 1,14, Prädikant Friedo Hansen 
De Predigttext Lektionar:
Un düt Woord hett Fleesch und Blood annohmen un hett bi us wahnt, un wi hebbt sehn, wo groot he weer und wat van em utgüng, as van den Vader sien‘ eenzigen Soehn - nix as Gnaad un Wohrheit.

Leebe Gemeen,

Wi mööt a genau touhöörn um to begriepen dat düsse Geschicht een Wiehnachtsgeschicht is.
Johannes het hier de Wiehnachtsgeschicht tosommenfaat..

Im Evangelium bi Johannes 1, 14
He kööm dorhin, wo allens em tohöörn dä, man sien eegen Lüüd nöhmen en nich up.

Man  all de, de em upnöhmen, de kreegen van em dat Anrecht, Gott sien Kinner to weern, all de, de an sienen Namen glööven dän

Ik möch jau eene Geschicht vetelln.
Dor wör mal een tehmlich jungen Engel, de kreeg vun eenen olen würdigen Engel all de Pracht von Gott sin Universum zeigt.
De junge Engel kreeg de wirbelden Melkstraten to seen, de gläunigen Sünnen und de unendlichen Endfernungen. 

All dat het Gott dürch sin ewig Word moakt. Toletzt zeigt man den jungen Engel us Melkstraat. De beiden kömmen nöger an de Sünn.

Denn zeigt de ole Engel op usen Planeten de sick langsam um de eegene Achs dreiht. Düsse Planet schien den jungen Engel langwillig in Vegliek to de Pracht un Herrlichkeit, de he vorher seihn het
„Ich möch dat Du di düssen Planeten besünners ankieken deist.“ sä de öllere Engel „ De süht ober tehmlich lüt und dreckig ut.“ anter de junge Engel. „ Wat is den dor so besünderes an?“ 
„Dit is dei Planet, de besöcht wurn is“ sä de öllere Engel „Besöcht, Du meenst do nich etwa von..“  „Genau dat meen ik. Dat ewig Word, de Söhn von den lebennigen Gott het düsse lütje Kugel besöcht.“ „ Aber wie denn“ frog de jüngere “Du meenst dat us grote und herrliche Söhn Gottes mit siene wunnebore Schöpfung dalstegen is op düsse lütje Kugel. Wieso schöll he sowat daun?“
„Et steiht us nich to, Frogen to stellen“ sä de Öllere „Dat süht so ut as dat us Herr grade düssen Planeten für wichtig holt. Deswegen is he ok so wuurn wie de Inwohner von düssen Planeten. He har se süns jowohl ok nich besöken künnt.“

De junge Engel vetöug sin Gesicht“ „Du wullt doch woll nich segen, dat he sik sowiet dal laten het,  dat he een vun düsse lütjen Kreaturen wurrn is.““ Ja dat meen ik. Ok wenn wi dat nich begriepen künnt, He hätt düsse Geschöpfe leiv. He güng to jüm um se to besöken, un de Minschen een Vorbild to ween dat se so waarn künn’n as he“

De junge Engel wör völlig dorchenanner  He künn sik dat nich vorstellen.  
„Mak diene Ogen tou wi ward in de Vergangenheit trüch gahn.“ sä de öllere Engel. As de jüngere Engel siene Ogen tou mokt het. Kömen de Beiden nöger an de Kugel, de sik dreiht. Op mol hört de Kugel op sik tou bewegen, un rullt in eene ole Position trüch..

„Jetzt kiek mal“ se de öllere Engel

Op mal lüchten op de Eer lütje Flammen. Eenige lüchten ganz kort andere lüchten teemlich lang.
„Du hest jetzt de Eer vor die, wie sei vor enigen Tusend Jahren wen is.

Jede Flamm und jeder Lichtschien dann du sehen kaans, zeigt di een betten wat von de Minschen, de Gott wies worn sind.“
„Du sühst dat nich veele Minschen de sine Stimme hört. Se verstaht eben nich wat he seggt. Obwohl he de ganze Tied geduldig mit jüm schnakt het.“ De Eer dreiht sik wieder um de Sün. Op Mal köm ob de böbere Hälft von de Eer ein lütjet Licht. Dat is so strohlend hell wurn, dat de beiden Engels de Oogen taukniepen mössen. „Ik denk ik weit wat dat is“ sä de junge Engel mit liese Stimm.Dat wör de Besuch nich wohr?““Ja dat wör de Besuch. He de dat Licht is, köm ob de Eer un hat twüschen jüm levt. Aber dat Licht ward glieks weder utgohn.“
Worum? Het he de Düsternis und de Dummheit nich avkünnt? Möss he weder trüch?“ „ Ne dat is dat nich!“ Sä de öllere Engel mit trurige Stimme.“ Se wören nich in de Log em als dann tou erkennen, de he wör.Blos een poor Lüd hebt em erkennt. De meisten hebt de Düsternis leeber hat as sin Licht. Tou letzt hebt se em umbröcht.““Düsse Düvel, düsse verdreiten Düvel Se verdeent em nicht.“sä de junge Engel.“ „Weder du noch ik noch irgendeen Engel weet, wieso se so dusselig und so gottlos wen sind. Aber wi hebt keen Recht to seggen, wat se vedeent oder nich vedeent. Nur de Sak blieft bestahn, dat se us ewig Word, den Söhn von den lebendigen Gott totmakt hebt. Als he be jüm wohnt het.“ Und dat wör dat Ende ? Ik se de ganze Eer is schwatt und düster worn“
Töv nur, wi sind noch nich wiet noch weg von düssen Planeten, de besöcht wurn is. „ Pass op, wes vorsichtig un deck diene Oogen tou.

Ganz Schwart und Düster dreiht sik de Eer dreimol. Un den flammt mit einmol, een Licht up, dat keen een utholen kann. „Wat is dat se de jüngere und schul siene Oogen.“ „Se hebt em dotmakt, ober he het den Dod oberwunnen. De Dod is dat, wor de meisten ehr Leven lang bang vor sünd. He het den Dod überwunnen. He is weder opstohn von de Doden. Eenige von de Lüd hebt em sehn. Vun düssen Ougenblick an, hebt se sik mit jümmehr Leven em to Verfügung stellt.“ Dankt wi den Herrn daför sä de junge Engel „Amen“„Nu kannst Du diene Oogen weder open moken de grelle Schien is weg. Dat ewig Word, Gott sien Söhn is trüchkomen. in siene Wohnung ut Licht. Jetzt kiek di de Eer mol an“
De beiden keeken op de Eer hendol An Stell von den groten dorchdringenden Lichterschien. Füng een hellet flackerndet Licht an to schienen. Un as sik de Eer einige Mole dreiht har, hebt sik lütje Lichtpunkte verdeilt. Un as de beiden wieder tokeeken, Dor künn man op veele Ecken von de Eer eenen hellen Lichtschien sehn. 

„West Du wat dor passiert is frög de ole Engel den jüngeren.“ De helle Schien geiht von de ut de glöben daut. Treue und oprechte Minschen het he trüch loten Mit siene Hülp gevt se dat Licht überall wieder „Un wie geiht de Geschicht wieder“ frög de junge Engel. Ward dat eenmal nur Licht op de Eer geben wie in Heven?“ De ollere schüttkopte
„De de em kennt, schütt vom em vertelln, to de em nich kennt. So sünd de Lüd Licht vor de dem nich kennt un in finstern leben dout.

„Süst du de Punkte, de oplücht und heller ward?“ Dat sünd de Minschen de dat ewige Word, Gottes Söhn kennen lehrt un in jümehr Hart opnehmt und em nofolgt-De Welt ward so ein Teppich ut Licht wen, bit dat lebendige Word-Gott sien Söhn dat tweete mal de Eer besöcht. Dann ward he de lütjen Lichter verbinnen un in dat Licht von den Heven mitnehmen. 

Sowiet de Geschicht mit den jungen Engel. Diese Geschicht is nix anners as wat us Johannes hier öber de Geburt von Jesus berichtet het. 
Dat ewig Word, dorch dat Gott de Welt makt - het us Eer besöcht. Jesus Christus het Licht in us Dunkelheit bröcht. Jesus will ok Licht un dien Leben bringen. Du schast mit düt Licht Tügnis für andere Menschen wen, de Jesus noch nich kennt. Gott wohnt wo Du em inlässt. 

Lat Jesus in dien Hart dan wart dat hell un ok bi di Wiehnachten. 

Un Gott sien Freeden, den keen Minsch begriepen kann, de schall um jo to ween, Dor steiht Jesus für in, dat jaun  Harten  un Gedanken sik nich verbiestern doot. Amen
